
Wunschdenken
von Eva Kittelmann

Dies hab ich oft gedacht, gewünscht: 
durch einen Garten gehen 
wie Magdalen

an einem See entlang
am einen oder andern Bergeshang
und  ihn entgegenkommen sehn

als Widerschein im Gegenlicht 
und sofort wissen, sofort grüßen: 
Herr, Rabbuni, Herr!

Und dann entgegenlächeln ihm 
von innen her. Die Augen auf, 
das Herzblatt wie ein Buch,

in dem man nicht mehr liest. 
Nicht ich, wir alle, wir 
gemeinschaftlich – bis Er dann spricht:

Ich bin der Weg, der nie zu Ende ist 
und also  Wiederkehr. 
Weiß euer Glaube nicht?
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